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Amtliches.
Wettbewerbe für kleinbürgerliche Wohuränme und
für heimische ländliche Bauweise in Württemberg.

Die eingegangenen Arbeiten sind , in einer kleinen Aus¬
stellung für Kleinwohnungswesen zusammengefaßt , vom
10 . Oktober d . I . bis gegen Ende November d. I . im
Ausstellungsgebäude der Zentralstelle gegenüber dem Landes¬
gewerbemuseum zur allgemeinen Besichtigung unentgeltlich
ausgestellt.

Stuttgart , den 29 . Sept . 1913 . Mosthaf.

K . WevficHevungscrmt Wcrgolld.
Die Ortsbehördeu für die Arbeiterversichernug

werden hiermit , soweit noch nicht geschehen, an die um¬
gehende Vorlage der Regiebauuachweisungen (8 798
Nr . 1, ZZ 799 ss. R .B .O ) und der Nachweise von
Tätigkeiten bei dem nicht gewerbsmäßigen Halten
von Reittiere » « nd Fahrzeugen (8 537 Abs. 1 Nr. 6
und 7 . 88 836 sf. R .B .O . bezw . an die Erstattung von
Fehlanzeigen erinnert.

Den 16 . Okt . 1913 . Amtmann Mayer.

Das neue Reichsstempelgesetz.
Am 1. Oktober ist das neue Reichsstempelgesetz in

Kraft getreten . Die Bollzugsoerfügungen sind eben er¬
schienen. Direktionsbehörde sür die Verwaltung von Ge-
stllschaftsverträgen und von Versicherungen ist das Steuer¬
kollegium Abteilung für Zölle und indirekte Steuern . Steuer-
stellen sind für die Gesellschaftsverträge die Kameralämter
und das Hauptsteueramt Stuttgart , sür die Abgabenent¬
richtung sür Versicherungen bei der württembergischen Ge-
däudebrandvelsiche .ungsanstalt das Hauptsteueramt Stuttgart.
Die Behörden und Beamten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
einschließlich der öffentlichen Notare sowie die Gemelnde-
behöiden sind verpflichtet , den Steuerbehörden über die für
die Festsetzung der Stempelabgabe in Betracht kommenden
tatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse Auskunft zu ertei-
len und von den bei ihnen vorhandenen Urkunden und
Akten Einsicht zu gewähren . Als Prüsungsbeamte für die
Retchsstempelabgabe aus Gesellschaftsverträgen sind die
Vorstände der Bezirkssteuerämter bestimmt . Die Gerichte
haben bei der Prüfung den Prüfungsbeamten das Handels¬
und Genossenichaftsregister , die Notare die Gcschästsregister,
die sich aus Errichtung stempelpflichtiger Gesellschaften be¬
ziehen , oorzulegen . Bezüglich der im Lande vorhandenen
Versichsrungsunternehmungen wird ein Verzeichnis beim

Väter und Söhne.
Bon Ernst von Wildenbruch.

Es war in den achtziger Jahren des vergangenen Fahr-
Hunderts , als man sür Wildenbruch schwärmte . Man hielt
ihn sür den größten deutschen Dramatiker nach Schiller;
aber bald flaute die Begeisterung ab ; denn „was einst dra¬
matische Wucht und hinreißende Spannung hieß , erkannte
man nun als effekchaschende Theatermache " , und so staib
im Jahre 1909 der einst Gefeierte fast in Vergessenheit.
Kaum jemand liest heutzutage seine dramatischen Werke;
wir kennen Wildenbruch nur noch wegen seiner Balladen
und L'eder , vielleicht auch wegen seiner ergreifenden Novellen.

Eines aber b<wundern wir auch heute noch an ihm:
seine glühende Vaterlandsliebe . Nicht bloß dichterischer
Drang , so «dem auch seine verwandtschaftlichen Beziehungen
zu dcn Hohenzollern (sein Valer war der Sohn des Prinzen
Louis Ferdinand ), machten es ihm z m Lebensbedürfnis,
Dramen zu schreiben, die Taten aus . der preußischen Ge-
sch!ch' r verherrlichen

So ist auch da ? vorliegende Schauspiel „Väter und
Söhne " der preußischen Geschichte entnommen . Die beiden
erste Akte handeln vom Falle von Küstrin , mäh end uns
die drei letzten ins Jahr 1813 zurückversetzen.

Der Gang der Handlung ist folgender:
Der ehemalige Dorfschulllhrer Valentin Bergmann,

dessen ältester studierender Sohn vor mehr als 20 Jahren
gewaltsam in dos preußische Heer gesteckt wurde und wegen
Desertion von Oberst von Ingersleben , dem Komman¬
danten von Küstrin , zum Svieß ''utenlaufen verurteilt worden
war , hat dem Vaterland Rache geschworen . Aus Empör¬
ung über den tragischen Tod s irres Bruders entschließt sich
Heinrich , der zweite Sohn Valentins , mit seinem Vater
gemeinsam , Küstrin den Franzosen auszuliefern . Deshalb
täuschen sie Ferdinand , den Sohn des Kommandanten
von Küstrin , so daß er den Franzosen in die Hände läuft;
und durch Halbwahre Aussagen bringen sie es soweit , daß

Steuerkollegium gefertigt , das dem Hauptsteueramt Stutt-
gart zugeht und von diesem auf dem Lausenden zu erhal¬
ten ist. Durch das neue Reichsstempelgesetz sind dem Haupt-
steueramt Stuttgart und den Kameralämtern neue wichtige
Geschäftskreise eröffnet worden . Besonders der Bersiche-
rungestempei , der ganz neu kommt , während die Stempel-
abgaben auf Gesellschaftsvelträge nur erweitert sind , wird
viel neue Arbeit bringen . Die seitherigen Sporteln auf
Gesellschaftsverträge sind weggefallen.

LsrgeK-Nev igkeiten
Aus Ltodl md Amt

Nagold. 17. Oktober 1S13.
* Ernennung . Wie wir hören, ist die zweite Eoang.

Siadtpsanstelle hier von S . M . dem König dem Stadr-
pfarroerweser Dr . Schairec in Tübingen übertragen worden.
Derselbe wird am 12 . Noo . hier ausziehen.

* Postsache . Am Samstag den 18 Oktober ist der
Postschalter bei drin Postamt Nagold vormittags von 8
bis 12 Uhr , nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet . Nach-
mittags findet nur ein Bestellgang um 2 Uhr statt.
Der Fernsprech - und Telegraphendienst wird an diesem Tage
wie sonst Werktags ohne Einschränkung besorgt.

* Beerdigung . Kaum hat sich das Grab über einem
Veteranen geschlossen, so mußte gestern wieder ein alter
Kriegskamerad zur Erde bestattet werden — Herr Schäfer
Friedrich Lader.  Er war als stiller Mann , der nur
seinem Berufe lebte , bekannt und geachtet . Man sah ihn
wenig im Kreise der Kameraden bei deren Zusammenkünften,
rbrn weil er draußen auf den Feldern und Wiesen seine
einsame Stätte hatte , ein guter Hirte war . Der Militär-
und Beteranenverein mit umflorter Fahne und Trauermusik
gab ihm neben seinen Verwandten , Kollegen und sonstigen
Leidtragenden das letzte Geleite . Nach der ernsten Feier
auf dem Friedhof ertönten drei Ehrensalven überfeinem Grab.

* Zum 17 . Oktober . Auch hier soll, "wie wir ver¬
nehmen , heute abend zwischen 6 und 7 Uhr zum Andenken
an die große Tat Gottes vor 100 Jahren aus sämtlichen
Kirchenglocken feierlich geläutet werden.

* Jungdentschland sammelt sich um ^ 6 Uhr am
Gewerbeschulhaus zum Abmarsch auf die Bollmaringer Höhe.

r Znwachsstener . In einer Verfügung der Mini¬
sterien des Innern und der Finanzen wurden die Zuwachs¬
steuerämter allgemein ermächtigt , von der Veranlagung und
Erhebung der Zuwachssteuer in allen Gemeinden abzusehen.

deren Anteil an der Zuwachssieuer im Rechnungsjahr 1912
weniger als 100 ^ betragen hat . Mit Genehmigung der
Ministerien des Innern und der Finanzen kann dies auch
sür andere Gemeinden erfolgen , wenn der Ertrag im Jahr
1912 nur infolge außerordentlicher Umstände die Höhe von
100 ^ erreicht oder überstiegen hat. Die Anordnung gilt
sür olle nach dem 30 . Juni 19l3 einiretcnden , noch nicht
veranlagten Fälle der Steuerpsl cht.

Das Programm des 4 . württ . Frauentag , der
am 25 . und 26 . ds . Mts . in Göppingen  in den Apostel¬
sälen abgehalten wird , liegt uns vor und verspricht reiche
Anregung . Die Leitung liegt in den Händen der Verbands-
Vorsitzenden Frl . Mathilde Planck,  deren unermüdliche
Tätigkeit sür die Frauenbewegung bekannt ist. Die Tagung
beabsichtigt , in ihren verschiedenen Borträgen die Wirkung
der Frauenbewegung aus das Schicksal der Hausfrau und
der Berufstätigen zur Sprache zu bringen und die Pflichten
jeder Einzelnen der Allgemeinheit gegenüber zu erörtern.
Die Reserentinnen für die erste öffentliche Versammlung
Frl . Maria Schieber.  Lehrerin und Schwester Marta
Oesterlen,  Waisenpflegerin aus Stuttgart nehmen das
Thema vom Standpunkt der berufsiätigcn Frauen . Für
die Hausfrauen wild Frau Elli Heuß - Knapp  ans
Heilbronn am Sonntag den 26 . vormittags sprechen und
sür den Vortrag über soziale Frauenpflichten ist Frau
Dorothea Staudiuger  aus Zürich gewonnen . Durch
diese bewährten Kräfte ist die bedeutsame Tagung geeignet,
den zeitgemäßen Bestrebungen der Frauen Württembergs
neue Freunde und Anhänger zu gewinnen . Die Vorträge
finden in öffentlicher Versammlung statt und sind Männern
und Frauen aus Stadt und Land zugänglich.

r Unzulässige Mitteilungen an und in Milch-
gesässen . Es ist festgestellt worden, daß auf den Anhäng-
adresscn derMilchgeföffe oder auf an deren Deckeln befestigten
Popierstreifen usw . Mitteilungen angebracht , auch verschlossene
Briefe in die leeren Kannen gelegt werden . Dies ist un¬
zulässig und verstößt gegen das Postgesetz . Bei der An¬
nahme wurden die Milchzesässe auch in dieser Richtung ge¬
prüft und Verfehlungen sind gemeldet.

r Altensteig , 16. Okt (Einbruch .) Im Hause
eines Sattlers wurde der Koffer des Gehilfen erbrochen
und gegen 100 gestohlen . Bon dem Täter ist bis jetzt
nichts bekannt.

Ans den Nachbarbezirkeu.
r Unterreichenbach , 16 . Okt . (Schulbauten und

kein Ende .) Das vor zwei Jahren erbaute Schuihous für

der französische Oberst Gantier  mit einem einzigen Regi-
mente trotz der Uebermacht der Belagerten in Küstrin ein-
ziehen kann . — Später finden wir Heinrich als Student
gekleidet im französischen Gouvernement zu Berlin . Dort
trifft er Adelheid , die Kousine und Geliebte Ferdinands.
Adelheid fragt nach dem Schicksal Ferdinands , der sich als
Gefangener der Franzosen von Spanien bis Berlin durch¬
geschlagen hat . Gantier . jetzt Kommandant von Berlin,
läßt Hcimich durch seinen Vater ausfordern , die Stärke der
freiwilligen Jäger zu erforschen . Entrüstet weist Heinrich
dies zurück und bricht infolgedessen mit seinem Vater , der
seit dem Falle KLstrtns als Spion Frankreichs das Geld
für Heinrichs Studium zusammenbrachte . Durch sein Ein¬
greifen rettet dann Heinrich dem von den Franzosen ver¬
folgten Ferdinand Lebcn und Ehre . Als Gegendienst schützt
später Ferdinand seinen Lebensretter und dessen Valer vor
der Volkswut ; denn das Volk wollte den Spion und dessen
Sohn lynchen . Heinrich selbst fällt als freiwilliger Jäger
für sein Vate >land kämpfend in der Schlacht bei Groß-
beeren , sein Vater Valentin sinkt neben der Leiche seines
Sohnes tot zu Boden mit den Worten : „Versöhnung unsrem
Vaterland !"

Nach geschichtlicher Ueberlieserung verhielt es sich mit
der Kapitulation von Küstrin folgendermaßen:

Aus seiner Flucht war König Friedrich Wilhelm von
Preußen am 20 . Okt . 1806 in Küstrin angelangt , wohin
er seine Gemahlin , die Königin Luise , durch Eilboten hatte
kommen taffen . In Küstrin selbst wimmelte es von Flücht¬
lingen . Tagsdarauf unternahm das Königspaar in Be-
glettung des F . stungskommandanten von Ingersleben einen
Gang durch die Festung . Als das Königspaar aus die
geschützte Lage und die hinreichenden Verteidigung - - und
Lebensmittel hinwies , versicherte der Kommandant : „Ich
werde dis Slabt nicht eher übergeben , als bis mir das
Schnupftuch in der Tasche brennt !"

Wenige Tage später , nachdem dos Königspaor seine
Flucht fortgesetzt und der Fürst von Hohenlohe in P .cnz-
lau kapituliert hatte , erk ärte eben dieser Ingersleben vor
versammeltem Kriegsrate , es sei notwendig , di . Festung zu

übergeben , denn der König habe ja keine Armee mehr,
was helfen ihm da die Festungen . Nur der Ingenieur¬
leutnant Thynkel war nicht für die Uebergabe ; denn er
allein wußte und erkannte , was Küstrin für Preußen bedeutete.

Frau von Ingersleben soll sich vergebens ihrem Ge¬
mahl in den Weg geworfen hoben ; nicht der Feind kam,
wie sonst üblich , in die Festung , um dort zu oelhandrln,
sondern Ingersleben selbst begab sich auf einem Boote über
die Oder in das feindliche Lager . Unter Fluchen warf die
Besatzung auf dem Marktplätze ihre Waffen nieder , und
von Ingersleben mußte sich verstecken, um der Lynchjustiz
zu entgehen . Dann zogen — sage uns schreibe — drei
ganze Kompanien Franzosen in die Festung ein.

Eugen Monauni , Seminarist.

Das Leipziger Völkerschlacht-Denkmal.
Stolz ragt es auf , ein Siegeszeichen
Dem deutschen Volk für alle Zeit.
So wett die deutschen Zungen reichen,
Wird rühmen man den heil 'gen Streit.
Dort , wo einst Dölk r blutig rangen
Um den erwünschten Lorbcerkranz.
Wo Kriegsruf , Waffenlärm durchdrungen
Die Luft bei heißem Waffe «tanz,
Dort tiirmct auf sich hoch zum Berge
Das Riesenwerk , so massig fest;
Ein Sinnbild deutscher Kraft und Stärke.
Die , trotzig , sich nicht lrotzrn läßt.
Doch ernstlich mahnend ruft es nieder,
Ein treuer Bürge großer Zeit:
„Wohlauf , ihr deutschen Waffenbrüder,
So seit auch ihr allzeit berei «!
Bereit zu blut 'gem Kampf , zum Sterben;
Ihr Söhne , machl 's den Däie n gleich!
Mö ^' Kraft und Mut sich euch vererben
Zum Kamps sür Date land und Reich ."

Otto Herrmann.



die Gesamtschulgemeinde Unterreichenbach-Dennjächt muß
schon erweitert werden, da sür die nächsten Jahre ein starker
Andrang neuer Schüler zu erwarten ist.

r Freudenftadt , 16. OKI. Zu dem Automobilunfall,
bei dem der Architekt Kaiser  von hier getötet wurde, ist
nachzutragen, daß die Tochter des Oberbaurats Raible eine
Gehirnerschütterung erlitt; ihr Befinden ist jedoch zufrieden¬
stellend. Oberbaurat Raible erlitt durch Glassplitter unbe¬
deutende Verletzungen, zwei weitere Insassen, Kaufmann
Ernst Glauner und Friseur Buob von hier, kamen mit dem
Schrecken davon. Kaiser war ein vielbeschäftigter Architekt,
der in der letzten Zeit besonders im Murgtal viele Bau¬
arbeiter. leitete. Seine 2 Kinder sind nun verwaist, da vor
einigen Jahren Frau Kaiser an einer Erkrankung, die sie
sich bei der Pflege eines an Diphteritis gestorbenen Kindes
zugezogen hatte, gestorben ist.

r Huzenbach OA. Freudenstadt, 16. Oktbr. (Zum
Automobilunglück.) Gestern mittag wurde die Leiche des
Architekten Kaiser  von der Krone in Huzenbach nach
Freudenstadt, wo der Verunglückte ein Wohnhaus besitzt,
llbergesührt. Ec hinterläßt zwei Kinder in jugendlichem
Alter. Seine Ehefrau, die einzige Tochter des Schult¬
heißen Wurster in Röt, ist vor einigen Jahren im besten
Alter an einer Herzlähmung verschieden.

r Schönmüuzach, 16. OKI. Die Vorarbeiten zum
Bahnbau  zwischen der badischen Landesgrenze und Kioster-
reichenbäch werden demnächst in Angriff genommen. Ober¬
finanzrat Müller von der Generaldirektion in Stuttgart hat
in letzter Zeit Besprechungen mit den Murgtalgemeinden
geführt. Der Bahnbau selbst soll 1915 begonnen werden.

r Neuenbürg , 16. Okt. (Zärtlicher Gatte .)
Der Wirt Christian Seitz von Christophshos, Gde. Wild¬
bad, wurde an das Amtsgericht elngeliefert und in Hast
genommen. Er soll auf dem Heimwege von einer Nach¬
hochzeit versucht haben, seine Ehefrau, mit der er schon
einige Zeit schlecht stehen soll, einen steilen Abhang hinunter
in die Enz zu werfen und zu töten. Der Ehefrau gelang
es jedoch, zu fliehen.

Landesnachrichten.
SP Württ. Hanptverei» des Ev . Bundes.

Unter Leitung des Vorsitzenden Schulrat Dr. Mosapp
fand vorgestern in Stuttgart  die Abgeordnetenversamm¬
lung des württ. Hauptoereins des Eo. Bundes bei zahl¬
reicher Beteiligung aus allen Teilen des Landes statt. Der
Vorsitzende erstattete den Jahresbericht und referierte über
die Arbeit der Zentralleitung des Bundes, insbesondere über
die Preßtätigkett mit ihren jährlich8—9 Millionen Bundes¬
blättern und 300000 Flugblättern und über das Wachs-
tum des Bundes, dessen Mitgliederzahl von 485753 im
April 1912 auf 510000 im April 1913 gestiegen ist. Der
württ. Hauptoerein umfaßt in 118 Zweigvereinen und 36
angeschlossenen Bereinen 27 544 Mitglieder. — Den Kassen¬
bericht erstattete der Schatzmeister, Oberpostrat von Hartter,
den über die Tätigkeit des württ. Ausschusses für Oester¬
reich Prälat D. o. Hermann. An diese Berichte schloß sich
eine eingehende Besprechung an, in der aus der Praxis
wertvolle Erfahrungen und Anregungen mitgeteilt wurden,
lieber interkonfessionelle Bereinigungen und Veranstaltungen
berichtete Pfarrer Hinderer-Stuttgart, über das ev. Beicht¬
geheimnis Stadtpfarrer Rieber-Ulm. Zum Schluß wurde
auf die Reformationsjubelspende sür 1917 hingewiesen und
Vorbereitungen dazu schon sür jetzt empfohlen.

Handelskammer und Neckarkanalisation.
x Stuttgart , 16. Okt. Ueber den derzeitigen Stand

der Neckarkanalisationsfrage(vgl. Ges. Nr. 232) äußerte
sich Geh. Hofrat Dr. o. Jobst auf Grund einer Unterredung
mit dem Minister des Innern, Dr. o. Fleischhauer, in der
heutigen Sitzung der Stuttgarter Handelskammerdahin, er
habe aus dieser Unterredung den Eindruck gewonnen, daß
das Ministerium des Innern geneigt sei, der weiteren Be¬
handlung der Frage näher zu treten. Nach einer Besprechung
mit den Heilbronner Komiteemitgliedern sei eine Eingabe
an das Ministerium abgesandt worden, in der das Maximum
der Leistungen bekannt gegeben wurde, die nach dem Er¬
messen des Komitees Württemberg vor Einführung der
Echiffahrtsabgaben des Reiches bieten könnte. Aus ein
Entgegenkommen Badens dürfte jetzt eher gerechnet werden,
nachdem namentlich für den Hauptplatz Mannheim das
Vordringen der Schiffahrt am Oberrhein sowie auf dem
Main, wie auch das starke Anwachsen des Hasenverkehrs
Karlsruhe mehr und mehr auf ein Zusammengehen mit
Württemberg Hinweisen. Auch in Hetlbionn habe kürzlich
Minister Dr. o. Fleischhauer sehr schätzenswerte Andeutungen
über ein baldiges Vorgehen gemacht, die mit großer Freude
und Dank ausgenommen wurden.

r Stuttgart , 15. OKI. Unsere Eisenbahner .)
Gegen den Dertreteroorschlog für die Wahlen der Eisen-
bahnbetriebskrankcnkasse gegen den von den Süddeutschen
Eisenbahnerverband, dem Neuen Verband(Groß) und dem
Alten Verband(Fischer) geschlossenen Kompromiß für die
Mitglieder des Ausschusses und des Vorstandes der Eisen-
bahnbetriebskrankenkosse wurde infolgeener in der letzten
Woche stattgesundcnen Besprechung heute von seiten des
Neuen Verbandes(Groß) Einspruch erhoben, der mit den
ihm zugeteilten Sitzen sich nicht begnügen will. Demnach
wird es am 15. November zu einem Wahlkamps kommen.

r Stuttgart , 15. OKI. (Das geraubte Kind .)
Die vielfach verbreiteten Gerüchte, daß das am 11. d. M.
hier in der Schwabstraße geraubte Kmd in einem Möbel¬
wagen zerstückelt aufgefunden worden sei, entbehrt jeder
Begründung. Ueber den Verbleib des Kindes ist bisher
nichts bekannt geworden.

- Tübingen, 15. Okt. (Militärärztlicher  Kurs ).
Zur Zeit findet an der Landesuniversität ein klinischer Kurs

sür Militärärzte statt. Er setzt sich aus Vorlesungen und
praktischen Demonstrationen in fast allen medizinischen In¬
stituten der Universität zusammen. An dem Kurs nahmen
ca. 20 Militärärzte von allen möglichen Truppenteilen des
13. Korps teil.

Reutlingen, 15. Okt. Die bürgerlichen Kollegien
beschlossen, zur Erstellung eines Saalbaucs eineu Fonds zu
begründen und ihn mit 100000 ^ zu dotieren. Gleich¬
zeitig wurde das Anerbieten des Reutlinger Liederkranzes,
der Stadt sür die Zwecke eines Saalbaues seinen Platz an
der Schulstraße im Wert von ca. 75 000 zur Verfügung
zu stellen, wenn ihm ein ständiges Probelokal mit zwei
Nebenräumen überlassen wird, dankend angenommen. Die
Saalbausrage mit dem Ausstellungsunternehmen 1915 zu
verquicken, wurde nach den neueren Orientierungen als un¬
tunlich bezeichnet.

I>Schramberg, 16. Okt. Der frühere Besitzer der
Schramberger Zeitung, Eugen Roth, war von der letzten
Landtagswahl her von Zenrrumsseite wegen Uebertretung des
Preßgesetzes bei der Staatsanwaltschaft angezeigt worden,
die aber das Verfahren gegen Roth unter Uebernahme der
Kosten auf die Staatskasse einstellte. In einer von dem
Landtagsabg. Andre gegen Roth in dessen Eigenschaft als
Redakteur dersSchramberger Zeitung angestrengten Beleidig¬
ungsklage hat Andre nunmehr die Klage zurückgenommen
mit der Begründung, daß er in erster Linie den General¬
sekretär und Abgeordneten Roth habe treffen wollen, daß
er aber an einer Bestrafung des Privatmannes Roth kein
Interesse habe.

r Schorndorf , 15. Okt. (Drückeberger .) Der
Stadtschultheiß hat in der letzten öffentlichen Sitzung des
Gemeinderats festgcstellt, daß diesen Herbst bei der Ein¬
quartierung sich wohlhabende Einwohner durch Verreisen
ihrer Quartierpflicht entzogen oder rundweg erklärten, sie
würden keinen Soldaten ins Haus lassen. Der Stadt-
schultheiß kündigte unter dem Beifall des Kollegiums und
unter scharfer Verurteilung dieser Handlungsweise für die
Zukunft eine strenge Durchführung der gesetzlichen Bestim¬
mungen und der zwangsweisen Eintreibung der Kosten von
den Quartierträgern an.

r Bo « der Alb , 16. OKI. (Der Bub im Mostfaß.)
Dachte da ein Bäuerlein sein leeres Mostfaß selbst zu
reinigen, da es in diesem obstarmen Herbst nicht auch noch
einen Küfer leiden mochte. Die Sache ging nicht schlecht
von statten. Dle Reifen gelockert und den Deckel heraus-
oenommen und darauf losgesegt! Als das Faß in der
Oktodersonne getrocknet war, wollte der gute Mann den
Deckel wieder darauf machen, allein trotz allem Probieren
brachte er die Arbbeit nicht zum Abschluß. Da fährt ihm
ein praktischer Gedanke durchs Hirn: er stellt seinen Buben
in das Faß, der den Deckel aufwärts drückt und hält. So
gings und die Arbeit gelang trefflich aber — o weh, jetzt
kam der Bub daran, der schrie etwas besorgt zum Spund¬
loch heraus: „Du, Vater, etz ka' i jo nema raus!" Da
mußte schließlich doch der Küfer her und sür den Spott
hatte der Vater nicht zu sorgen.

r Ebersbach a. Fils. 16. Okt. (Nicht bestätigt. —
Zurückgenommene Klage.) Durch Beschluß der Kgl. Kreis¬
regierung in Ulm wurde auf die rechtzeitig erfolgte Anfecht¬
ung hier die Gültigkeit der Wahl des Stadtschultheißenamts-
sekretärs Reichart aus Nürtingen zum hiesigen Ortsoorsteher,
die am 23. Juli d. I . erfolgt war, für ungültig erklärt. —
Oberamtssekretär Arnold aus Göppingen, der bei der letzten
Stadtschultheißenwahl kandidiert hatte, hat seine gegen den
Redakteur der „Ebersbacher Zeitung", Eugen Isny , wegen
Beleidigung anhängig gemachte Klage, die morgen vor dem
Schöffengericht in Göppingen stattfinden sollte, freiwillig
zurückgenommen. _

Bravo!
Der bedeutenden schwäbischen Dichterin Frau Auguste

Supper  wurden für die Verfilmung ihres Romans „Die
Mühle im kalten Grund", der tm Verlag von Eugen Salzer
in Heilbronn erschienen ist, 50 000 von einer Filmgesell¬
schaft geboten. Frau Supper hat dieses Angebot jedoch
aus ideellen Gründen abgelehnt. — Dazu bemerkt die
„Neckarzeitung" mit vollem Recht: Man möchte dieses
Verfahren gerne einigen der Berliner Literaturgrößen, unter
anderem Gerhart Hauptmann, zu Nachfolge empfehlen.
Wir sind, da wir Frau Supper kennen, von ihrem Ent¬
schluß nicht überrascht; er entspricht ihrer vornehmen Auf¬
fassung der Kunst und es wäre unausdenkbar, daß sie aus
Geldspekulation ihre Kunst einer Finanzgesrllschast ausliefert.
Aber wir danken ihr doch herzlich und aufrichtig für dieses
Beispiel einer echten Kuustgesinnung. Ihr Werk ist zu gut,
um ein Sensationsartikel zu werden— es wird auch ohne
Plakatreklame seinen Weg weiterhin machen.

Deutsches Reich.
r Berlin , 16. Okt. Infolge der Ablehnung der von

den Aerzteorganisationen angebotenen Friedensbedingungen
fand gestern in Holle eine aus allen Teilen Deutschlands
stark besuchte Versammlung des Beirates des Leipziger
Verbandes der Acrzte Deutschlands statt. Es wurden alle
Aktenstücke mitgeteilt, die zwischen dem Betriebskranken-
kassenverbande und den ärztlichen Organisationen gewechselt
worden sind. Die Beratungen ergaben volle Einmütigkeit
und es wurde einstimmiq eine Erklärung angenommen, daß,
nachdem die Kassenverbände die Friedensvorschläge der ärzt¬
lichen Organisationen abgclehnt hätten, der deutschen Aerzte-
schast nichts übrig bleibe, als den ihr ausgezwungcnen
Kampf mit aller Entschiedenheit durchzusühren. Später
tagte der Ausschuß des Aerztevereinsbundes. Es wurde
beschlossen, sür den 26. Oktober einen außerordentlichen
Aerztetag nach Berlin einzuberufen. Der Verband zur

Wahrung der Interessen der deutschen Bctriebskrankenkassen'
versendet eine Erklärung in der die Schuld an dem Schei¬
tern der Verhandlungen den Aerzten und zwar in erster
Linie dem Leipziger Verband zugeschoben wird. Die Kassen
richten sich bereits darauf ein. von dem§ 370 der Reichs-
versicherungsordnung Gebrauch zu machen, der ihnen ge¬
stattet, anstelle der ärztlichen Behandlung ein höheres
Krankengeld zu gewähren.

Aulfinge» (A. Engen), 15. Okt. Die Maul - und
Klauenseuche  nimmt hier leider immer größeren Um¬
fang an. Bon ungefähr 70 Ställen sind 45 von der
Seuche heimgesucht. — In Eberfingen ist die Seuche er¬
loschen.

r Köln, 16. Okt. Bei der Maschinenfabrik Hum¬
boldt in Deutz wurden etwa zwanzig Arbeiter aus der
Gießereiabteilung entlassen, woraus gestern nachmittag fast
die gesamte Arbeiterschaft dieser Abteilung, rund 400 Mann,
die Arbeit niederlegte. In einer Versammlung der Aus¬
ständigen mahnte die Führerschaft der christlichen und der
freien Gewerkschaften dazu, heute früh die Arbeit wieder
aufzunehmen. Erst heute nachmittag, wenn die Gewerk¬
schaften bei der Direktion um die Wiedereinstellung der
Ausständigen vorstellig geworden sind, soll weiteres be¬
schlossen werden.

Deutscher Protestantentag.
Berlin , 15. Okt. Das 50jähr. Bestehen des deutschen

Protestantenvereins und zugleich der deutsche Pwtestantentag
wurden gestern abend mit einem Festgottesdienst eingeleitet.
Zahlreiche Delegierte aus allen Teilen des Reiches, aus
Oesterreich und der Schweiz sind eingetroffen. In seiner
Festrede betonte Dr. Stage aus Hamburg trotz großer
Kämpfe und vieler Anfeindungen habe sich der Protestanten¬
verein zu behaupten gewußt und werde den Kampf für die
religiöse Duldung und Freiheit fortsetzen. Ec werde nach
wie vor bemüht sein, Glauben und Wissenschaft zu vereinigen.

Zur Königsfrage.
München, 15. Okt. Die Mitglieder des bayerischen

Handelskammertagesnahmen heute in einer Sitzung Stel¬
lung für den König stite!  ein nnd beschlossen, dem
Kgl. Staatsministerium des Kgl. Hauses und des Aeußern,
sowie den beiden Kammern des Landtages folgende Re¬
solution  zu unterbreiten:

Die im bayerischen Handelskammertagvereinigten acht
Handelskammern des Königreiches als berufene Vertre¬
tungen des Handels, der Industrie und des Gewerbes in
Bayern erachten es sowohl im allgemeinen Interesse des
Landes, wie auch im Interesse der von ihnen vertretenen
Erwerbsstände für dringend erwünscht, daß der gegenwär¬
tige Zustand der Regentschaft beendet wird und das Land
wieder einen regierenden König erhält. Sie richten daher,
ohne den vorwiegenden staatspolitischen Charakter der Frage
zu verkennen, an den bayerischen Landtag nnd die könig¬
liche Staatsrcgierung die Bitte, die zur Herbeiführung dieses
Zieles geeigneten Schritte zu ergreifen.

r München , 16. Okt. Bei der Beschlußfassung über
die Erhöhung der Zivitliste soll im Finanzausschuß des
Abgeordnetenhauses auch die Frage nach Beseitigung der
Regentschaft in Bayern aufgerollt werden. Der Referent
für den Etat des königlichen Hauses und Hofes, Abg.
Giehrl(Z.), hat seine Anträge an den Finanzausschuß ab¬
geliefert und behält sich bezüglich der permanenten Erhöhung
der Zivilliste einen Antrag vor, da im Finanzausschuß Er¬
klärungen der Staatsregierung für die Frage der Beseitig¬
ung der Regentschaft zu erwarten sind.

Adolphns Busch
In Langenschwalbach ist der bekannte deutsch-ameri¬

kanische Großbierbrauer Adolphus Busch nach längerem
Leiden gestorben. Adolphus Busch, der Besitzer der be¬
kanntesten amerikanischen Bierbrauerei in St . Louis, ent¬
stammte einer bekannten deutschen Malzhändlerfamilie. Er
stellte vor 50 Jahren zum ersten Male in der Neuen Welt
ein deutsches Lagerbier her und errang damit eine große
Popularität. Von dem gewaltigen Vermögen, das er als
Bierbrauer erwarb, wandte er einen großen Teil philan¬
thropischen und wissenschaftlichen Zwecken zu. So hat er
40000 Mark zum Besten des Deutschen Hauses der Co¬
lumbia-Universität gestiftet und mehrere hunderttausend Mark
für den Neubau des Deutschen Museums an der Harvard-
Universität. Anläßlich seines 70. Geburtstages im Jahre
1st09 wurde ihm vom Großherzog von Hessen der Titel
eines Geheimen Kommerzienrats verliehen. Zwei Jahre
darauf konnte er mit seiner Gemahlin das Fest der goldenen
Hochzeit begehen. Anläßlich dieser Feier hat er seinen An¬
gestellten Geschenke im Werte von mehr als zwei Millionen
Mark gemacht. Mit ihm verliert jedenfalls das Deutschtum
im Auslande einen eifrigen Förderer.

Dresdener Attentatsgerüchte.
Dresden, 15. Okt. Gestern wurde ein Student

verhaftet, der im Verdacht steht, ein Attentat auf den
Großfürsten Kyrtll  geplant zu haben. Es wurden
bei ihm ein geladener Revolver und ein Dolch gesunden.
Es gelang noch nicht den Namen des Verhafteten festzu¬
stellen. Die Sicherheitsmaßnahmenwurden infolgedessen
verschärft.

Zur Hunderljahrseier der Schlacht dei Leipzig.
r Stuttgart , 16. Okt. Die Urkunde der deutschen

Turner für die heute nachmittag begonnenen Eilbotenläufe
zum Bölkerschlachtdenkmol in Leipzig hat folgenden Wort¬
laut: „Vom 16. bis 18 Oktober 1913, als Wilhelm II.
deutscher Kaiser war und Friedrich August III. König von



Sachsen , sind 35 000 Turner Über 7000 Klm . in 9 Haupt-
läusen und 23 Nebenläufen aus allen Gauen des deutschen
Vaterlandes auf Leipzig zugecllt , um in Weitergabe von
Hand zu Hand durch die letzten Läufer dem Vorsitzenden
des Patriotenbundes , Clemens Thteme . eine Urkunde über - -
bringen zu lassen , die ihre freudige Anteilnahme an der
Vollendung des Bölkecschlachtdenkmals bezeugen soll." Auf
die Urkunde des Eildotenlauses Friedrichshafen -Leipzig hat
Graf Zeppelin eine Widmung geschrieben. Die Urkunde
ist umrahmt von Eichenlaub . Rechts oben ist ein schwarzer
Reichsadler im goldenen Feld , unten ein Bild des Völker-
schlachtdenkmals . — Die letzte Strecke von 200 Metern
an das Bölkerschlacht -Denkmal in Leipzig wird der bekannte
Stuttgarter Turner,  Kaufmann Mayer,  der bereits
fünfmal bei den Deutschen Turnfesten als Sieger heroor-
gegangen ist, lausen.

Leipzig , 16 . Okt . Heute früh 7 Uhr fand in Möckern
als Eröffnung der Feier , die der Ort zur Erinnerung an
die blutigen Kämpfe vor 100 Fahren begeht , großes mili¬
tärisches Wecken durch die Spielleute und das Musikkorps
des 106 . Inf .-Regts . statt.

Leipzig , 16 . Okt . Unter großem militärischem Ge¬
pränge fand heute vormittag 11 Uhr die Uebersührung der
Gebeine der in der Schlacht bei Leipzig gefallenen und auf
dem Leipziger Iohannesfriedhof ruhenden hohen russischen
Offiziere und Krieger nach der auf dem Bölkerschlachifeld
gelegenen russischen Kirche statt , die morgen in Anwesenheit
des Großenfürsten Kyrill von Rußland als Vertreter des
Zaren eingeweiht wird.

Gerichtssaal.
Der Kierver Ritttalmordprozeß.

r Kiew , 15 . Okt . Aus Befragen durch die Parteien,
teilte der Bruder des Angeklagten , Aaron Beiiis , mit , der
alte Saizew sei sehr religiös gewesen . Eine Reihe von
Fahren sei der Angeklagte nach dem Gute Saizews gefah¬
ren , um die Bereitung des Passabrotes zu beaufsichtigen.
Auch der Rabbiner Brills have dem beigewohnt . Der An¬
geklagte habe den Verwandten Saizews in Kiew das Passa-
brot zugestellt . Der Verteidiger Grusenberg lenkte die Auf¬
merksamkeit darauf , daß dies nur bis zu dem im Fahre
1907 erfolgten Tode des alten Saizew geschehen sei.

Ausland.
r Zürich , 16 . Okt . In der vergangenen Nacht wurde

aus dem hiesigen deutschen Generalkonsulat ein Einbcuchs-
diebstahl verübt . Die Diebe haben sämtliche Pulte und
Schreibtische ausgesprsngt und einen Geldbetrag von 250
Frcs . erbeutet . Die Aktcnschränke wurden nicht berührt.

' r Wien , 14 . Okt . Einem amtlichen Communique
über die Erhöhung des Rekrutenkonttngents zufolge , wird
die Erhöhung aus 33300 Mann festgesetzt. Davon ent¬
fallen auf das Landheer 16000 Mann , auf die Kriegs¬
marine 1500 Mann , aus die österreichische Landwehr 7800
Mann und aus die ungarische Landwehr 8000 Mann . Diese
Erhöhungen sind bedingt durch die dringend notwendige
Erhöhung der Friedenspräsenzstärke der in den Grenzbe¬
reichen dislozierten Infanteriekompanien , deren gegenwärtige
Stärke vollkommen unzureichend ist, wie die Ereignisse der
jüngsten Zeit bewiesen haben . Die Erhöhung des Rekruten-
konlingeuts ist erforderlich insbesondere mit Rücksicht auf
die Entwickelung der Wehrkraft in den Nachbarstaaten und
im Interesse der Sicherheit der Monarchie.

r Wien , 16 . Okt . Die Einleitung der deutsch-tsche¬
chischen Berständigungsaktion bildete der gestrige Empfang
der Vertreter der tschechischen Parteien Böhmens durch den
Ministerpräsidenten Stürgkh , der ihnen gegenüber betonte,
daß die Regierung alles ausbieten werde , damit der autonome
Verwaltungsapparat bald wieder in Wirksamkeit treten
könne , wofür die Herstellung der nationalen Ordnung das
einzige Mittel sei. Die Erklärungen des Ministerpräsidenten
werden den Parteien zur Entscheidung unterbreitet werden.
Die für gestern nachmittag angesetzte Konferenz mit Ver¬
tretern der deutschen Parteien Böhmens unterblieb , da der
Ministerpräsident dem Verlangen der Deutschen , daß der
Statthalter von Böhmen , Fürst o. Thun , an diesen nicht
teilnehmen dürfe , nicht entsprechen konnte.

r Paris , 16 . Okt . Aus Grisolles wird gemeldet:
Der Zustand des deutschen Mittlärattachees Oberstleutnant
o . Winterseldt machte gestern einen kleinen chirurgischen
Eingriff notwendig . Heute hat sich sein Befinden wieder
etwas gebessert.

Paris , 15 . Okt . Nach einer offiziösen Mitteilung
hat König Alfons die Absicht , im nächsten Monat mit der
Königin inkognito für einige Tage nach Paris zu kommen,
falls es die Lage des Ministeriums Romanones gestatte.
Es heißt , der König werde trotz seines Inkognitos dem
Präsidenten Poicare ninen Besuch abstatten.

Petersburg , 14 . Okt . Aus Grund des Gesetzes vom 16.
1912 betreffend die Aenderung der bestehenden Gesetze über
Hochverrat durch Spionage gibt das Marlneministectum be¬
kannt , daß es verboten ist, das Gebiet zwischen dem 23.
und 25 . Grad östlicher Länge und zwischen 59 Grad 10
Minuten und 60 Grad 10 Minuten nördlicher Breite mit
Flugzeugen zu überfliegen.

Liverpool , 15 . Okt . Der Expresszug nach Manche¬
ster ist heute nachmittag auf dem St . Iamesbahnhof in
Liverpool mit einem anderen Zug zusammengestohen . 6
Leichen wurden geborgen . Man befürchtet , daß 10 Perso¬
nen tot und viele verletzt sind.

r Liverpool , 15 . OKI. Der Zusammenstoß aus dem
St . James -Bahnhof erfolgte dadurch , daß der in die Halle
einlausende Zug auf den Manchesterzug , der auf dem Bahn¬
hof hielt , auflief . Der letzte Wagen des Manchesterzuges

wurde zertrümmert . Er war nach Hüll bestimmt und zum
Teil mit Reisenden nach dem Kontinent besetzt. Bon den
Insassen der übrigen Wagen ist niemand getötet worden.

r Madrid , 15 . Okt . Die Spanier haben die Stel¬
lung Huchacen besetzt. Dabei sind auf spanischer Seite ein
Leutnant und sechs Soldaten oerwund -t worden . Ein Ser¬
geant und zwei eingeborene Soldaten sind gefallen . Der
Feind erlitt große Verluste.

r Bukarest , 16 . Okt . Die Gesamtzahl der an Cholera
Erkrankten beträgt 565 . Davon entfallen aus den Bezirk
Dolj allein 176.

Washington , 15 . Okt . Nach einer Besprechung,
die Underwood im Weißen Hause hatte , ist bekannt ge¬
worden , Wilson  teile Underwoods  Ansicht , die Streit¬
frage wegen des fünfprozentigen Zollrabattes für Waren,
die aus amerikanischen Schiffen eingesührt werden , ließe sich
besser auf diplomatischem Wege erledigen als durch Auf¬
hebung oder Aenderung der betreffenden Tarisbestimmung;
übrigens würde die Frage nicht zu einem Zollkriege führen,
da viele andere Länder derartige Unterschiede zu Gunsten
ihrer einheimischen Schiffahrt machten.

Zur „ Volt « ruo " -Katastrophe.
Liverpool , 14 . Okt . Kapitän Barr  vom hier ein¬

getroffenen Cunard -Dampfer „Carmania " gab eine Dar¬
stellung seiner zahlreichen Versuche , mit dem in Flammen
stehenden Dampfer „Bolturno " eine Verbindung herzustellen.
Er manövrierte luvwärts , um an den „ Bolturno " zu kommen,
es sei zwecklos gewesen , von der Stelle aus , auf welcher
sich die „Carmania " befand . Rettungsboote auszusenden.
Mit seinen Scheinwerfern wies er den Rettungsbooten der
anderen Dampfer den Weg . Der Kapitän des „ Bolturno"
zeigte sich sehr tapfer , wenn man bedenkt , daß er unter so
vielen anderen , die vom panischen Schrecken ergriffen waren,
allein seine Geistesgegenwart bewahrte.

Newyork , 15 . Okt . Die Verunglückten vom „Bol¬
turno " wurden hier sofort zur Landung zugelassen . Sie
wurden von Vertretern von Wohltätigkeitsgesellschaften em¬
pfangen und mit Kleidern und Nahrung versehen . Der
zweite Offizier v. Carlsberg  vom „Großen Kurfürst"
erzählt , als der Kapitän dieses Dampfers Freiwillige zur
Rettung vorgerufen habe , hätten sich sofort 100 Mann ge¬
meldet . Carlsberg war mit seinen Leuten direkt an den
„Bolturno " herangefahren . Indessen konnte direkt von
Bord niemand gerettet werden , da eine solche Panik herrschte,
daß ec befürchtete , das Boot werde infolge des Andrangs
kentern , weswegen er den Offizieren des „ Bolturno " zurief,
sie möchten den Leuten anraten , ins Wasser zu springen , was
dann a »ch geschah ; Carlsbergs Leute zogen sie dann aus dem
Wasser heraus . — Redakteur Adems  aus Baltimore , der
an Bord des „Großen Kurfürst " war , sagte , die „Carmania"
habe fast gar nichts getan.

r Newyork , 16 . Okt . Alle vom Dampfer Großer
Kurfürst geretteten Personen sind Männer . Der dritte Offi¬
zier des Bolturno erklärte , das Feuer sei durch die Cxplo-
sion eines Behälters mit Oel oder Chemikalien verursacht
worden , der weitere Explosionen einer Kanonade gleich ge¬
folgt seien. Die Geretteten loben einmütig die Haltung der
deutschen Seeleute , die als erste das Rettungswerk begonnen
hätten . Der Große Kurfürst wurde bet seiner Einfahrt in
Newyork stürmisch begrüßt.

Brüssel , 15 . Okt . Der Seemannsbund in Antwerpen
hat den belgischen Marineminister ersucht, sofort Erhebungen
anzustellen , ob sich unter der Mannschaft des Bolturno
belgische Seeleute befunden haben , die sich schlecht geführt
und bei dem Rettungswerk felge benommen hätten.

r New -Uork , 15 . Okt . Der dritte Offizier des
„Bolturno " , der sich unter den an Bord des „Großer Kur¬
fürst " genommenen Schiffbrüchigen befindet , sagte aus . die
Explosion am Donnerstag morgen habe 80 — 90 Passagiere
des Zwischendecks völlig überrascht . Diese seien entweder
sofort getötet worden , oder lebendigen Leibes verbrannt.

Das Grubenunglück von Cardiff.
London , 16 . Okt . Das Feuer auf der Kohlengrube

„Universal " bei Cardiff ist gestern abend von neuem
ausgebrochen.  Damit glaubt man endgültig jede
Hoffnung auf Rettung der noch eingeschloffenen 388 Berg¬
leute ausgeben zu müssen . Es mangelt auch an Wasser.

Die Lage auf dem Balkan.
r Rom , 15 . Okt . Die Agenzia Stefani meldet aus

Belgrad : Aus politischen Kceisen wird mitgeteilt , die tta-
lienische Regierung habe bei der serbischen Regierung freund¬
schaftliche Schritte getan , um sie aus die Notwendigkeit
aufmerksam zu machen , die von der Londoner Botschafter-
Konferenz festgesetzten Grenzen Albaniens zu respektieren
und auch im Interesse Serbiens Akte der Grausamkeit
gegen die Albanesen zu verhindern . Die italienische Re¬
gierung sprach in sehr freundschaftlicher Welse die Hoffnung
aus , daß die serbische Regie :ung die italienische Regierung,
die von den herzlichsten Empfindungen Serbien gegenüber
beseelt sei, vor der Notwendigkeit energischer und offizieller
Schritte bewahren werde , da es klar sei, daß Italien und
Oesterreich -Ungarn nicht gestatten könnten , daß die Londoner
Festsetzungen überschritten und die Albanesen in Unmensch-
ltcher Weise behandelt würden.

r Belgrad , 15 . OKI. In das Kriegsbudget für 1911
sind Mittel zur Beschaffung von 50000 neuen Gewehren
zur Bewaffnung aller Altersklaffen unter Abschaffung des
Berdan - und dcs Koka -Tewehres eingestellt worden . Es
verlautet , daß infolge der tetlweisen Mobilmachung Wechsel-
oerbindlichkeiten über den Ablauf des Moratoriums am 12.
November hinaus bis zum 28 . Dezember gestundet - nd ge¬

richtliche Vollstreckungen ebensolange aufgeschoden werden
sollen.

r Saloniki , 16 Okt . König Konstantin ist heute
von Serres nach Radostium abgereist , wo eine Parade statt¬
fand . Nachmittags fuhr der König nach Drama weiter.
Die Reise gestaltet sich zu einem wahren Triumphzug.

Sofia , 15 . Okt . Wie aus unterrichteter Quelle ver-
lautct , hat die bulgarische Regierung durch Vermittelung
der russischen Gesandtschaft in Belgrad gegen die ungesetz¬
liche Be >Haftung von Bulgaren , die auf Auslandsreisen
Serbien passierten , protestiert und die Freilassung aller Ver¬
hafteten , besonders diejenige von 16 bulgarischen Kaufleuten,
verlangte

r Belgrad , 16 . Okt . Am 13 . Okt . sind in Serbien
im ganzen 324 Cholerafälle  festgestellt worden . In
85 Fälle -, ist eine Heilung zu verzeichnen , während elf
Fälle tödlich verlaufen sind . In ärztlicher Behandlung be¬
finden sich noch 228 Personen . In Nordserbien ist die
Epidemie e loschen.

r Sofia , 16 . Okt . Die Getreideexoorteure in Warna
sind bcnachnch igt worden , daß sie nach Griechenland keine
Waren ausführen sollen , da die Griechen beschlossen hätten,
weder bulgarische Schiffe in griechische Häfen einfahren zu
lassen , noch Waren bulgarischer Herkunft anzunehmen.

i Athen , 16 . Okt . Die gestrige Konferenz der grie-
chisch-tü loschen Frtedenskommission dauerte zwei Stunden.
Chaltb Bey erklärte einem Berichterstatter , seine Eindrücke
seien günstig . Mehr zu sagen weigerte er sich.

r Sofia , 16 . OKI. Das Kriegsgericht fällte heute
das Urteil gegen den Brigadcches Oberst Pet eff,  der wegen
Vernachlässigung seiner militärischen Pflichten im Kampfe
gegen die Griechen bet Lahana angeklagt war . Oberst
Peteff wurde zu 4 Jahren Kerker , Degradation und zum
Verlust der bürgerlichen Rechte verurteilt.

r Konstautiuopel , 16 . OKI. In einer Note der
Pforte an ihre auswärtigen Vertretungen wird die neue
Verfügung bezüglich der Dardanellendurchfahrt mitgeleilt.
Die einführenden Schiffe können die Dardanellen zwischen
Vs9 Uhr und 1/211 Uhr vormittags , die aussahrenden
zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags passieren.

Die Lage in Albanien.
r Valona , 16 . Okt . Die Kontrollkommission trat

heute nachmittag zu ihrer ersten Sitzung zusammen und
erledigte die Vorarbeiten für die spätere merilorische Tätig¬
keit . die nach der Ernennung der albanischen Delegierten,
die in einigen Tagen erfolgen dürfte , ausgenommen werden
wird.

r Belgrad , 16 . Okt . Ein gestem abend veröffentlichtes
Communique der Regierung besagt , daß die serbische Armee
Befehl erhalten habe , nicht weiter in Albanien vorzudringen.
Die Truppen hätten Befehl erhalten , sich bei eventuellen
neuen albanischen Angriffen auf die Verteidigung zu de-
sch änken.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Nagold , 16. Okt . Aus den heutigen Biehmarkt waren

zugesührt : 47 Stück Ochsen, 12 Stück Stiere , 40 Stück Kühe , 38 Stück
Jungvieh und 20 Kälber , was gegen den letzten Markt bei den Ochsen
ein Mehr um 23 Stück , bei den Stieren ein Weniger um 3 Stück,
bei den Kühen ein Weniger um 40 Stück , bei dem Jungvieh ein
Weniger um 5 Stück und bei den Kälbern ein Weniger um 12 Stück
bedeutet . Der Verlaus des Marktes war sehr flau . Erlöst wurde
für einen Ochsen 565 —790 -4k, für einen Stier 265 —285 -4«, für eine
Kuh 240 —620 für ein Stück Jungvieh 250 —420 -4k und ' für
ein Kalb 140—195 -4!. Auf dem Echweinemarkt , der sehr belebt
war , waren zugeführt : 336 Läuferschweine und 320 Milchschweine.
Erlös pro Paar Läuferschweine 62— 135 -4k und per Paar Milch-
schwrine 29—56 -4k.

Freudeustadt , 16 . Okt . (Stadtbahnhof .) Mostobst : Zu¬
fuhr gestern 3 Waggon per Ztr . 5 .80 ^ k, heute Kraut 1 Waggon per
Ztr . 1.80 Gelbe Rüben per Ztr 2.80 -4k, Taseläpfel 0 Pfd . 1
Mk ., Heu 2.30 —2.40 -4t per Ztr . Wochenmarkt . Taseläpfel per
Pfund 29 /H. Kartoffeln pei Ztr 3 -4t, Zwetschgen per Pfd . 25 Pfg.

Schopfloch , »5. Okt . Mostobst Zusuhr 4 Waggon , per Ztr.
5.60 —5.80 -4k.

Stuttgart , il . Okt . (Vom Markt ) Auf dem heutigen
Großmarkt kosteten Aepsel 12—28 Pf ., Birnen 12- 30 Pf ., Prei¬
selbeeren 35 Psg ., ausländische Trauben 18—26 Pfg ., Quitten 22 bis
25 Pf . per Pfund . — Auf dem Kartoffelgroßmarkt war der Preis
für runde 2.50 —2.80 per Ztr . — 100 Stück Filderkraut kosteten
12—16 Mark.

Eschenau , 16. Okt . Wer unsere Weinberge durchwandert , ist
überrascht von dem hervorragend schönen Stand der Rießlingwcinberge
des Schloßgutcs Eschenau . Das Laub ist prachtvoll grün , der Behang
überaus reichlich, wie in den besten Jahren , die Trauben außergewöhn¬
lich vollkommen und durchaus gesund . Auch die Reife ist schon weit
vorgeschritten. Dieser schöne Stand der Weinberge hat seinen Grund
nicht nur in der vorzüglichen Lage, sondern auch in der sorgfältigen
Pflege und nachdrücklichen Schädlingsbekämpfung . Insbesondere hat
sich die Bekämpfung des Sauerwurms mit Nikotin auch hier glän¬
zend bewährt . Es zeigt sich, daß eine gute Weinberglage und eine
sorgfältige Arbeit immer noch die Möglichkeit geben, auch in ungün¬
stigen Jahren einen Erfolg zu erzielen . Das Schloßgut Eschenau
dürfte zu den sehr wenigen Weingütern des Landes gehören , die
Heuer einen guten Weinertrag erzielen.

Laufen (A . Müllheim ) 15. Okt . Das Herbstgeschäft ist hier
beendet . Bezahlt wurde pro Ohm 92 -r. Die meisten Quantitäten
kamen nach Lahr , Freibarg und Lörrach Biele Rcbbesitzer erhielten
vom diesjährigen Herbst nichts.

Börse « ud Balka « .
Wien , :6 . Okt . An der heutigen Nachbörse zirkulierten unbe¬

stätigte Gerüchte , daß die Eisenbahnverwaltungen geheime Anweisungen
erhalten hätten , Waggons zu etwaigen Truppentransporten nach dem
Südosten bercitzuhalten.

Mnlmaßl . Weiter am Samstag nud Sonntag.
Der Hochdruck greift wieder Platz und hat die von

Nordwesten zu uns gedrungene Depression in der Haupt¬
sache ausgelöst . Für Samstag und Sonntag ist deshalb
zwar noch vielfach trübes , aber vorherrschend trockenes und
ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

Fürdte Redaktion verantwortlich : Karl Paur — Druck u. Ver¬
lag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerci (Karl Zaiser, , Nagole.
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K. Forstamt Wildberg.
Die Verpachtung des Fischwaffers

-er Teinach am Samstag , den 18 . Oktober
AM *- findet nicht statt. "WU

Stadtgemeinde Nagold.

Ldgadkm G«rleMmsi-.
Diejenigen Einwohner, welche Gartendeckreis aus dem Siadtwald

beziehen wollen werden aufgefordeit, ihren Bedarf
rechtzeitig bis spätestens Samstag . 18. Oktober abends 6 llhr
bei der Stadtpflege anzumelden.

Stadt . Forstverwaltung.
Aus den öffentlichen Vortrag des Herrn Pastors Mey Hasserüber „das Werk der Belgischen Mijstonskirche" (d. h. die Protestanti-

sierung der dortigen Katholiken) vom letztenD enstag erkläre ich kurz:1. Es ist unwahr, wie der Redner mir noch selbst gestehen mußte, daßein belgischer Katechismus den Katholiken das Lesen der hl. Schriftverbietet(so wenig wie aus der ganzen Well). 2. Es ist unwahr, daß„in Belgien, dem ganz durch und durch kath. Land, eine für evangelischeLänder gor nicht oorzustellende Unwissenheit herrscht", denn es zählt unterden Kindern nur 3Vs°/c>. unter Erwachsenen nur 6°/g Analphabeten,trotzdem es Nk! keinen Schulzwang hat. 3. Es ist unwahr, daß inBelgien die Gewissenlosigkeit größer ist. wie in anderen Ländern; dieKriminalität beträgt dort 50 /gg der Einwohner, wenioer wie noch Gefg.Dir. Dr. Finkelnburg, Moavtt. in Deutschland! 4. Es ist unwahr, daßin Belgien auf 29 Einw. 1 Priester kommt. 5 Es ist unwahr, daß
in Belgien in der geschilderten Weise Trunksucht und Unordnung herrscht,
denn schon Ende 1885 betrug die Summe der Einlagen bei der staatl.Sparkasse 178 356 733 frcs., davon gehörten 70°/g den Arbeitern. —Auf den Bortrog näher einzugehen, verbleiet mir leider der Raum. Me
freimaurerische Tribuna schrieb schon 1907: „Belgien kann den übrigenStaaten in Europa zum Muster und Borbild dienen".

Amtliches Material über Belgien steht bei mir jedem zur Verfügung,
ebenso über Spanien, dessen„Nachtschat<en"-Schilderung in letzter Wocheich leider nicht anhören konnte.

Stadtpfarrer Stemmler , Nagold.

cneiwkÄiei^ ürkriiütteüebem
AemkloslKÄisIt!

ISrüon tuiM liier nur4UviirtürlLOUrbMLkiiriollrUll??
Der eckte plcxtunHe^ri" M̂sImosktoÜ

'Lrüji >v5au>pvenlrrllr)nm̂ zrtz. s
' AsidjZMMletrteMvpkea ^» — deiänEiiUingüttkilliierbeiitels '

>->ri ^ kkllllä . bwdeukriiLisi«iiüi>iicktaMLll.

Kisenbahn-Kaketadresien2 Stück für 1 sind zu haben bei

As » S «»L«L- 6 6 M K.
beim alten Kirchturm. Telephon Nr. 26.

«tvr Württ . iVotsirbuirlr.
Giro-Lonto bei der Reichsbankhauptstelle Stuttgart.Giro-Eonto bei der Württemb. Notenbank.
Postcheck-Conto Nr. 402 beim Postcheckamt Stuttgart.

Annahme von Spareinlagen und Depositengeldernvon jedermann. Zins-fuß 4—4Vs"/o jk nach Vereinbarung.Abgabe von Darlehen, zu billigem Zinsfüße.
Eröffnung lassender Rechnungen(Conto-Corrente) mit und ohne CreditgewährungEröffnung provifionsfreier ChcckCouii. kostenlose Abgabe der Checkhefte.An- und Verkauf von Wertpapiere« aller Art. sowie von Wechsel«, Check'src. bei billigster Berechnung.
Erledigung von Börsenaufträgen für in- und ausländische Börsen.Einlösung von Coupons, ausländischem Geld, verlosten Effekten rc.
Verlosungskontrolle und Versicherung gegen Kursverluste im Verlosungssalle.Vermietung diebes- und feuersicherer Kaffen-Schranksächer unter Selbstoerschlußder Mieter, je nach GrößeL 6.—, 8.—und 10.— pro Jahr.Kostenlose Beratung in Geldangelegenheiten jür jedermann.

L . Lsmius,rM § oIä.
Gem. Chor.

Probe heute (Freitag) wegen
des Höhenseuers erst 8 ^ Uhrabends. 8ob.

Asgolli.
kleklr. lasotisnlsmpkn

«mpüellH
o . lilaKsr , llkrmaeller.

Rvtselden.
Suche per sofort, oder auch etwas

später einDienstmädchen
das sl-ißrg und ehrlich ist bei gutem
Lohn und guter Behandlung

PH. Uugerichtz. Waldhorn.

Zwei tüchtige ältere

Schneider
Können sofort etntreten.

Jahresbeschäftiguug.
Herren» und Damenschneiderei

Jakob Bohrret , Pforzheim
Calwerstr. 55.MM»
Walddorf.

Eine schöne hochlrü'chtige

Zugkalöin ^
hat z i verkaufen.

Carl Walz , z. Adler.
Ebershardt.

Ein sehr schöneŝ jähriges

Kengst-
Johlen

ssssossooooso ssssssssoso
odir« »v>»r« s. Virtslkrst ! » .ta « « »-.

Lmpjedllmg. ÄWonis

^ Einem werlen Publikum von hier und auswärts mache ichO
O die ergebene Mitteilung, daß ich mein oo Gasthaus zum Schwanen G
O an Herrn Chr . Bechtold aus Oberschwandoŝ kä uflich abgetretenOo habe. Indem ich für das mir geschenkte Wohlwollen bestensoV danke,bitte ich dasselbe auch auf meineu Nachfolger übertragenO
O wollen zu Hochachtungsvoll O
o _ Georg Kübler.
O Bezugnehmend aus Obiges teile ich ergeb. mit, daß ich das O
^ Gasthaus zum Schwanen

käuflich erworben habe und am
8 Sonntag ( Nieehweih ) lg . Oktober
G mit einer Metzelsuppe eröffnen wc de.
O Indem ich aufmerksame Bedienung mit guten Speisen undOO Getränken zusichere, tade ich zu zahlreichem Besuch ergebenst einO

o z. Echlvanea. A
OODGOSDOOOO0 SODGDDOOO00O

s MereecLes
m

hat zu verkaufe»
Christian Sprenger.

Verkaufe

3 Zik-k«
worunter2 Lämmer 8 Monate alt.

Wer? sagt die Exped. ds. Bl.
Nagold.

PM" Alle Hausfrauen " WW
kaufen Triumph-Möbel-Putz

5Ö^ „IVuNlikkZoKön " 50^
Stets staubfreie, prachtvolle Möbel.
Zu haben bei: Fr . Schund , Kfm.

Kurse vom 16 . Oktober ISIS.
Festverzinsliche Werte.

4"/,Dtsche. Reichsanl. unk 1925 97.804„Württ. Staatsanl. „ 1921 98.10
. .. o. 1903 83.203"/« » . 76.30

4, Preuß. Schatzanwsgn. f. 1917 97.284„Hess. Landeshyp. Bk. u. 1923 97.204„ Württ. Hyp. Bk unk. 1920 96.—4„Württ. Cred. Der. ,, 1923 96 80
4„Psälz. Hyp. Bk. 1922 97.504„ Nürnb. Vereinsbk.S . 32—35 96.901, Südd.B.-Cred.BK. u. 1922 97.70
4„Rhein. Hyp. Bk. „ 1923 95.60

Franks. Hyp. Cred. S . 46 94.—
Jndustrieobligatiouen.

4V2°/v Bad.Anilinu.Sodaf.u.1918 99.604'/, .. H.LanzObl. rckz L103„ 1922100.-
4^/2 » Hohcnlohewerke Obl . „ 1917 97 .705 „Drsche. Uebers. El.-Ges. Obi.

rückz. L 103°/, u. 1918. 102.45
Ausländische Staatsanleihen.

4V2"/o Oester. Staatsrenteu. 1918 92.90
41/2 „ Ung . Staatskassensch . „ 1923 89 .90

4°/°

Ung. Staats-Rentev. 1910
Rumän. Schatzsch. f. 1916
Ruff. Staatsanl. v. 1902

80.80
98.35
89.35

wird man von allen Hautunreinigkeite«und Hautansschlägen. wie Mitesser,
Finnen, Blütchen, Gesichtsröte usw. durch
tägliches Waschen mit

Steckenpferd
Teerschwefel-Seife
V. K«rni»»ui»L va .,
Et. 50 bei l.nnl « tiiitelk-.

Eisenbahn-Prioritäten.
4'/s o/g Dtsche. Eisenb. Ges.

rückz. k 105°/n 100. --
stcuerfr. Kais. Elisabeth-Bahn3 . Raab Oedbg. Edens.

4 „ Kronprinz Rudolsbahn4̂ 2 » Wladikawkas unk. 1922
Actie«.

Deutsche Bank
Disconto-Gesellschaft
Dresdener Bank
Oest. Credit-Anstalt
Hamb. Packeis.
Nordd. Lloyd
Hansa Dampsschiss.-Ges.
Allgem. Electr. Ges.
Dtsch.Luxrmb. Bgw.

Reichsbankdiskont

77.50

247.90
183.»/,
149.20
I99P/2
139.40
119.75
292.-
243.75
142.75

6°/o

Es ist ein Vergnügen, mit
Thurmayr s

Back - Pulver uud
Banilli n -Zu  ck er
zu backen. 1 Pak. 10
12 Pak . Mk. 1.- .

Haupldebot für Nagold und
Umgebung bei:

» H Ir »« ;». Kondit. ; in »
I Wildberg bei^ .lk'i 'rrKLvi'. »

M Stiesel siud modern.
E Mercedesstiefel sind
Ae rahmengenähte Goodyear-

Weltstiesel, d. h. wie von
A Hand genäht, behalten des-

halb ihre ursprüngliche Form
M beim Besohlen.
^ M erced es schuh waren
M gibts in allen Größe«.
W Weite« u. Ansführnmgen.

Einheitspreis für Herren und Damen
Marke Mercedes . . ^ 42  so A

Mercedes Standard . se - A
Mercedes extra Qualität .. 46 ss K

Ich . Sihm.
« N.d.Apotheke. Nagvld . Marktstraße. ff Wlü!

m

UUMNMUUUXUKNi « MWWNUMKUNME
o VerlobuW-RiW0

in 14 und 8 Karat Gold in allen
Preislagen schmal und breit emp¬
fiehlt in großer Auswahl

ItlriKvr , Okrmsetier.

LosungsbiWein
Wh Lehrtexte

vorrätig bei
<4. L»L8vr, RuKolü.

Stuttgarter
Geldlotterie

Hauptgewinn 50  OOO
Ziehung u. 2625. November 1913

Lose L S ^ sind zu haben bei
Nagold.

k»pi«rlüterii«ii miil
h»iiipi«i>8

Vorrätig bei G . W . Zaiser.

«4 8»lli 8iii so4
sicherstes Mittel gegen

ILidpLLLusv.
Zu haben: Louis Bökle, Friseur

Spüls
mit-

ckenkels
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